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"Befiehl dem Herrn 
deine Wege 
und hoffe auf ihn, 
er wird's wohlmachen."
Psalm 37,5
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eine Sekunde lang schlafen. Als die 
Sonne aufging, war er überrascht, dass 
sein Vater mit einem Gewehr ganz in 
seiner Nähe war. Er blieb die ganze 
Nacht auf der Hut. Er sagte: „Wenn ich 
gewusst hätte, dass du hier bist, Papa, 
hätte ich sehr gut schlafen können."

Der Glaube daran, dass Gott uns liebt 
und uns nie allein lässt, ist wichtig, 
damit wir in schwierigen Momenten 
nicht die Hoffnung verlieren und in der 
Hoffnung auf Gottes Gegenwart weiter 
auf unsere Ziele zugehen können. Wenn 
wir Ziele planen oder schaffen, können 
wir sicher sein, dass Gott am Werk ist. 
Und wenn wir auf dem Weg dorthin 
Berge oder Mauern sehen, ist er immer 
noch am Werk. Wenn wir uns 
anstrengen, müssen wir uns keine 
Sorgen machen wie der kleine Junge in 
der Geschichte, denn Gott ist da.

"Befiehl dem Herrn deine Wege und 
hoffe auf ihn, er wird's wohlmachen." 
(Psalm 37,5)

Pfarrerin 
Jubleth Mungure

 

Besinnung

"der Glaube überwindet den Zweifel, 
und die Hoffnung wächst", so übersetze 
ich den ersten Satz der dritten Strophe 
eines Suaheli‐Liedes, das von Pfarrer 
Silas Msangi komponiert wurde. Er 
schrieb ein Gebet zu Gott in Form eines 
Liedes und bat darum, im Glauben 
gestärkt zu werden. Dieser Vers zeigt 
uns die Macht, die der Glaube an Gott in 
unserem Leben hat. Gott hat uns alle 
geschaffen, und er liebt uns, auch wenn 
wir das nicht sehen oder ihn nicht in 
unserem Leben akzeptieren wollen. Gott 
kümmert sich um uns, auch wenn wir es 
nicht sehen oder erkennen. Wenn im 
Frühling aus einer hoffnungslos 
zerstörten Pflanze eine Blüte wächst, ist 
das ein Zeichen dafür, dass Gott am 
Werk ist.

Es gibt eine Geschichte von einem 
kleinen Jungen, der als Teil eines Initiati‐
onsrituals in seiner Gemeinschaft eine 
Nacht lang allein im Dschungel 
zurückgelassen wurde. Das Fallen eines 
trockenen Blattes hörte sich an wie die 
Schritte eines Elefanten. Er konnte nicht 

Liebe Leserin, lieber Leser,



3Grüner Gockel

Wir werden ausgezeichnet: 
Fair und nachhaltig

Die neue Auszeich‐
nung für bayerische 
evangelische 
Kirchengemeinden 
vereint die Themen 
fairer Handel, welt‐
weite Partnerschaft 

und Umweltverantwortung. Brot für die 
Welt, Mission EineWelt und die Umwelt‐ 
und Klimaarbeit in der ELKB arbeiten an 
dieser Stelle zusammen und haben die 
Auszeichnung „Gemeinde: Fair und 
nachhaltig“ entwickelt.

Der Glaube an den Schöpfer‐Gott, der in 
Christus Mensch und nahbar geworden 
ist, begeistert uns, der Frage nach einer 
gerechteren Welt nachzugehen: einer 
Welt, in der Arbeit fair entlohnt wird, ge‐
nug für die Bedürfnisse aller da ist und in 
der mit den uns geschenkten, wertvollen 
Ressourcen bedacht umgegangen wird. 
Viele Kirchengemeinden engagieren sich 
bereits heute ganz selbstverständlich ‐ so 
auch wir. 

Mithilfe des Kriterienkataloges von 
„Gemeinde: Fair und nachhaltig“ haben 
wir das Engagement der Erlösergemein‐
de überprüft und können diese Aus‐
zeichnung erhalten. Eine Vielzahl der 
Kriterien erfüllen wir von vornherein, 
das macht uns auch ein wenig stolz. Zu‐
sätzlich ist noch ein Schwerpunktprojekt 
vonnöten, bei dem sich die Kirchenge‐
meinde mit der Frage nach einer fairen 
und nachhaltigeren Welt beschäftigt.

Die Auszeichnung wird uns für vier Jahre 
verliehen; es bleibt der Ansporn, in 
Richtung Fairness und Nachhaltigkeit 
weiterzudenken, damit wir sie dann 
auch weiterhin behalten können.

Die Auszeichnung darf und soll sichtbar 
gemacht werden:

 –  mit der offiziellen Verleihung der 
Urkunde am Gemeindefest 
gegen 13.30 Uhr. 

 –  beim Kirchenkaffee nach dem Got‐
tesdienst um 10 Uhr (fair gehandelt!)

 – beim Weltwarenverkauf nach dem 
Gottesdienst am Sonntag, den 16. Juli 
und 17. September

 –  und überhaupt beim Einkauf im Eine 
Welt‐Laden in der Kapuzinerstraße 

Wer steckt dahinter?

Weitere Informationen bezüglich des 
Auszeichnungsverfahrens, Beratung und 
Begleitung: 

www.gemeinde‐fair‐nachhaltig.de



4 Abschied/Wir für Sie

Pfarrerin
Anette Simojoki
0951 2080934

Pfarrerin
Dorothea Münch
0951 1808345

Pfarrerin
Anne Schneider
0152 59904863

Abschied von Pfr. i. R. 
Helmut Wunderer
Am 3. März 2023 ist Pfarrer i. R. Helmut 
Wunderer verstorben. Noch 14 Tage 
vorher hat er in gemeinschaftlicher Run‐
de bei der Suppenkirche im Gemeinde‐
zentrum gesessen. Nach dem 
Gemeindedienst in Augsburg und der 
Zeit in der Studierendengemeinde in 
Würzburg war er von 1982 – 1998  Ge‐
meindepfarrer in unserer Erlöserkirche. 
 Dass wir eine offene Kirche haben, ver‐
danken wir u. a. ihm, und auch die Kin‐
derbibelwoche (hier vor allem mit 
seiner Frau Inka). Er selbst hat in seinen 
Lebenslaufaufzeichnungen für den Trau‐
ergottesdienst geschrieben: „Besonders 
am Herzen lag mir die ökumenische Ar‐
beit sowie die Kirchenmusik. Jahrelang 
war ich Ökumenebeauftragter, zuletzt 
1. Vorsitzender der ACK (Arbeitsgemein‐
schaft christlicher Kirchen) Bamberg." 
Es war etwas einmalig besonders, dass 
fast ein Jahrzehnt Pfarrerin Anette Si‐
mojoki mit Kolleginnen und Ruhestands‐
pfarrer Günther Schardt zusammen mit 
ihrem Vorgänger bzw. Vorvorgänger auf 

Wir für Sie
In einem drin‐
genden Notfall 
erreichen Sie uns 
Tag und Nacht 
unter der 
Telefonnummer 
unseres 
Bereitschafts‐
telefons:
Tel. 0160 3089452

der 1. Pfarrstelle zusammen in dieser 
Gemeinde sein konnten.
„Freuet euch, dass eure Namen im Him‐
mel geschrieben sind.“ Dieses Wort aus 
Lukas 10,30 war der Trauspruch von 
Helmut und Inka Wunderer. Wir vermis‐
sen sie. Und wissen sie ruhend in Gottes 
Frieden.

Für die Kirchengengemeinde Pfarrerin 
Anette Simojoki

Im Namen der Hinterbliebenen möchte 
ich mich von ganzem Herzen bedanken 
bei allen, die an der Trauerfeier meines 
Vaters beteiligt waren oder in irgendei‐
ner Form geholfen haben. Es war ein 
würdiger Abschied und wir haben uns 
von der Gemeinde sehr unterstützt und 
getragen gefühlt.

In Verbundenheit Ursel Wunderer

Pfarrerin
Jubleth Mungure
0951 51958411



5Gemeindefest/Schutzkonzept

Flohmarktartikel
Sehr beliebt ist er, unser Flohmarkt am 
Gemeindefest. Wunderbare 
Entdeckungen gibt es da für klein und 
groß. Gerne nehmen wir Ihre Spende 
entgegen. Danke, wenn Sie uns Dinge 
bringen, die auch Sie selbst gerne 
kaufen würden und die gereinigt sind. 
Sie können Ihre Flohmarktartikel zu den 
Öffnungszeiten des Pfarramtes abgeben 
(siehe S. 23).

Zusammen mit den Gemeinden 
St. Stephan und St. Matthäus hat die 
Erlösergemeinde sich auf den Weg 
gemacht, ein Schutzkonzept zu erstellen, 
die Mitarbeitenden zu schulen und die 
Sensibilität für das Thema „Sexualisierte 
Gewalt" zu erhöhen. Unterstützt 
werden wir dabei kontinuierlich von 
der Fachstelle für den Umgang mit 
sexualisierter Gewalt unserer 
Landeskirche. Unter www.aktiv‐gegen‐
missbrauch‐elkb.de finden Sie viele 
weitere Informationen. 

Die Fachstelle ist auch Anlaufstelle für 
Betroffene von sexualisierter Gewalt 
oder Grenzverletzungen im Bereich 
Kirche oder Diakonie. 

Eine Telefonsprechstunde ist dort 
eingerichtet unter Tel. 089 5595‐33 
am Mo 10 ‐ 11 Uhr 
und Di 17 ‐ 18 Uhr.

Auch wer einen Verdacht hinsichtlich 
der Verletzung der sexuellen 
Selbstbestimmung hat, kann sich 
bei der Fachstelle melden, 
dann unter Tel. 089 5595‐342.

Jederzeit können Sie sich auch 
vertraulich wenden an
Pfarrerin Simojoki (siehe S. 23).

Kuchenspende
Es ist herrlich, an einem schönen 
Sommertag auf der Wiese um die 
Erlöserkirche bei einer Tasse Kaffee und 
einen Stück Kuchen zusammenzusitzen. 
So möge es an unserem Gemeindefest 
am Sonntag, 25. Juni sein. Können Sie 
uns unterstützen? Und einen Kuchen 
spenden? Dann könnten man sogar 
noch eine zweite Tasse Kaffee holen und 
ein weiteres Stück Kuchen. Danke, wenn 
Sie uns im Pfarramt Bescheid geben, 
wenn Sie für uns backen (siehe S. 23). 
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Strukturelle Neuausrichtung 
im Dekanat Bamberg
Die Evangelisch‐Lutherische Kirche in 
Bayern (ELKB) befindet sich aktuell in ei‐
nem großen Zukunftsprozess. Um sich 
mit den Herausforderungen auseinan‐
derzusetzen, die bereits jetzt und ver‐
mehrt in der Zukunft auf die Institution 
Kirche und die einzelnen Gemeinden zu‐
kommen, werden Handlungsoptionen 
entwickelt.

Der Dekanatsausschuss (DA) hat 
sich daran anschließend in einem 
mehrjährigen Prozess mit der 
Entwicklung des Bamberger 
Dekanats auseinandergesetzt. 
Um sich zukunftsfähig aufzustel‐
len wurde entschieden, die Aufgaben im 
Dekanat ressourcenorientiert und nach 
den unterschiedlichen beruflichen Kom‐
petenzen profiliert zu strukturieren. Eine 
besondere Bedeutung kommt dabei 
Projekten und der verstärkten regiona‐
len Zusammenarbeit der Gemeinden zu. 
Das Dekanat wird dazu in drei Regionen 
gegliedert. In diesen Regionen haben 
sich kleinere Subregionen gebildet. Die 
Erlöserkirchengemeinde ist Teil der 
Stadtregion und bildet zusammen mit 
St. Stephan und St. Matthäus die Subre‐
gion Stadt 1.

Im Rahmen des sogenannten Landes‐
stellenplans werden diese Entscheidun‐
gen nun strukturell und personell 
umgesetzt. Der DA hat entschieden, den 
Gemeindestellenanteil in allen 
Gemeinden zu reduzieren. Ergänzt 

werden die Gemeindestellen durch 
profilierte regionale Stellen für einzelne 
Aufgaben‐ und Themenbereiche in den 
(Sub)Regionen.

In unserer Gemeinde ergeben sich 
dadurch einige Veränderungen. Da der 
Stellenanteil (SA) für die Gemeindear‐
beit in der Erlöserkirche von 2,5 auf 2,0 
Stellen reduziert wird, hat Pfrin. Simojo‐
ki zukünftig 0,75 SA, Pfrin. Münch wei‐
terhin 1,0 SA und Pfrin. Schneider 0,25 

SA. Ergänzt wird die Gemeindear‐
beit durch regionale Stellen. Ein 
Projekt der neuen Stelle „Stadtblick“ 
haben Sie mit der Suppenkirche im 
Januar bereits erleben dürfen. Wei‐
tere Projekte und Ideen sind in Vor‐
bereitung. Pfrin. Simojoki hat für 

diese Stelle 0,25 SA. Eine Entwicklungs‐
stelle (0,5 SA) bietet flexible Strukturen 
und Kommunikationsformen für die Be‐
dürfnisse der Region. Ein Schwerpunkt 
dieser Stelle wird in den nächsten bei‐
den Jahren auf der Zusammenarbeit der 
Stadtregion 1 liegen. Zudem nimmt die‐
se Stelle die Ehrenamtlichen besonders 
in den Blick. Darüberhinaus gibt es zu‐
künftig eine Stelle für Altenheimseelsor‐
ge, für die Pfrin. Schneider 0,25 SA hat. 
Auch wird die Konfirmanden‐ und Ju‐
gendarbeit mit einer eigenen Stelle pro‐
filiert. Hier ist Diakonin Buckel bereits 
tatkräftig in unsere Gemeinde einge‐
bunden. Außerdem gibt es Stellen für 
Öffentlichkeitsarbeit und Kunst und 
Ökumene.

Pia Loch, 
Mitglied des Dekanatsausschusses
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Das Wesentliche ist für die 
Augen unsichtbar…
… das stimmt zwar nicht ganz für unsere 
Baumaßnahmen. Aber doch zum 
größten Teil. 

In den letzten Wochen hat sich viel 
getan. Am gewaltigsten in unserem 
Turm. Ein Gerüst außen ist sichtbar. 
Aber nicht das Geschehen im Inneren 
des Turmes. Da mussten Treppenstufen 
weichen und Decken aufgebrochen 
werden, damit dann nach und nach von 
oben nach unten die Arbeiten an den 
problembehafteten Zwischenböden 
erledigt werden konnten. Viel Staub, viel 
Material und viel handwerkliches 
Geschick war und ist gefragt. Davon zu 
sehen ist außen und wohl auch nach der 
Fertigstellung nichts. 

Wir wollen nun schauen, dass wir den 
Turm so am Treppengeländer und an 
den Balkongeländern sichern, dass wir 
mit geführten Gängen eine Möglichkeit 
schaffen, Menschen den Turm und vor 
allem den einmaligen Blick auf Bamberg 
zu zeigen. Wir können noch nichts 
versprechen. Zumal dieses Vorhaben 
nicht im Finanzierungspan ist und wir 
das zusätzlich stemmen müssten. 

Naja, die Kosten sind so ein eigenes 

Thema. Wir sind sehr dankbar, dass 
immer wieder Spenden eingehen. Unser 
Spendenbaromter steht auf 35.000 
Euro. Das ist schon einmal wunderbar. 
Denn damit haben wir die Hälfte des 
ursprünglichen Ansatzes zusammen. 
Wir vermuten aber, dass wir durch 
Kostensteigerungen noch mehr 
brauchen werden. Danke, wenn Sie uns 
bedenken. 

Für Ihren Kalender sei schon einmal 
Samstag, der 21. Oktober ab Nachmittag 
benannt. Da wollen wir die 
Baumaßnahme „einweihen“. Geplant ist 
u. a. ein Basar mit Erntespezialitäten. 

Es wird aber auch etwas sichtbar: 
Die Lampen sind eingebaut in der 
Kirche. Dann allerdings wieder nicht zu 
sehen ist der neue Sicherungskasten, 
der seinen Platz im Keller gefunden hat. 
Löcher für die Leitungen wurden in die 
Kirche gebohrt und erste Kabel gezogen. 
Wir sind so dankbar, dass unsere 
veraltete Elektrik nun in den Ruhestand 
geschickt werden kann. 
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Gemeindefreizeit 
vom 7. – 9. Juli

 – es sind noch einige Plätze frei

Unsere gemeinsame Zeit in der Weiher‐
mühle bei Mainleus beginnt am Freitag, 
den 7. Juli  mit dem Abendessen und 
endet am Sonntag nach dem Mittag‐
essen. 
Der Freitagabend ist geprägt von Begeg‐
nung, Kennenlernen, Spiel und Spaß. 
Am Samstag widmen wir uns in ver‐
schiedenen Workshops dem diesjähri‐
gen Thema „Froh zu sein bedarf …“ . 
Abends ist natürlich das Lagerfeuer mit 
Stockbrot und Liedern ein fester Termin. 
Am Sonntag feiern wir morgens einen 
kreativen Gottesdienst miteinander.
Für Kinder und Jugendliche bieten wir 
streckenweise ein eigenes Programm 
an. Dank der großen Unterstützung kön‐
nen wir einen deutlich vergünstigten 
Preis anbieten.
Anmeldeflyer liegen in der Kirche und 
im Gemeindezentrum aus. Und natürlich 
ist die Anmeldung auch online möglich 
über die Homepage 
www.erloeserkirche‐bamberg.de

Posaunenchor Bamberg auf 
dem Kirchentag in Nürnberg
Ein 45‐köpfiger „Posaunenchor 
Bamberg“ mit Bläser:innen aus dem 
ganzen Dekanat und einigen 
Einzelbläser:innen aus den 
Nachbardekanaten wird beim 
Kirchentag in Nürnberg musizieren. 
Unter der Leitung von Dekanatskantorin 
Markéta Schley Reindlová wird der Chor 
am Freitag, den 9. Juni von 12 Uhr bis 
12.30 Uhr am Denkmal Flucht und 
Vertreibung am Hallplatz auftreten 
sowie am Samstag, den 10. Juni von 
17.30 bis 18 Uhr am Hans‐Sachs‐Platz. 

– Kantatenchor auch
Unser Kantatenchor ist beim Kirchentag 
mit dabei. Zusammen mit der Kantorei 
und dem Gospelchor St. Stephan wird er 
den sog. „Ansing‐Chor“ bilden. Beim 
Sing‐Along‐Konzert „Händel meets Rut‐
ter“ singen nämlich alle Anwesenden 
zusammen, also auch das Publikum. 
 Unter der Gesamtleitung von KMD In‐
grid Kasper wirken ein Orchester, Soli‐
sten Susanne Bernhardt (Sopran), Taro 
Takagi (Tenor) und Markéta Schley 
Reindlová (Orgel) mit. Das Konzert fin‐
det am Donnerstag, den 8. Juni um 
19.30 Uhr in der Gustav‐Adolf‐Gedächt‐
niskirche in Nürnberg statt. 
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am Freitag, 23. Juni um 18 Uhr
in St. Matthäus, Gaustadt

Die Evang.‐Luth. Kirchengemeinde 
St. Matthäus in Gaustadt und die 
Ukrainische griechisch‐katholische 
Gemeinde in Gaustadt veranstalten 
zusammen ein klangvolles Konzert zum 
Thema „Frieden“. Musikalisch gestaltet 
vom Bläserensemble des Dekanats 
Bamberg „La Brasserie“ unter der 
Leitung von Dekanatskantorin Markéta 
Schley Reindlová. Als Gast ist der aus 
der Ukraine stammende Cellist der 
Bamberger Symphoniker Eduard 
Resatsch mit dabei. Das Konzert wird am 
Sonntag, den 16. Juli um 19 Uhr in der 
Lukaskirche in Ebrach wiederholt. Der 
Eintritt ist frei. Herzliche Einladung!

Schnuppertag für 
Blechblasinstrumente 
Unter dem Motto „Ran an die Instru‐
mente“ wird  im Gemeindezentrum der 
Erlöserkirche ein Schnuppernachmittag 
stattfinden. Kinder und Jugendliche ab 
8 Jahren sind herzlich eingeladen, ver‐
schiedene Instrumente auszuprobieren 
und bei tollen Aktionen mitzumachen. 
Anmeldung erfolgt über das Ferienpro‐
gramm der Stadt Bamberg.

Mittwoch, den 2. August 
von 14 bis 17 Uhr

Kirchenmusik

Musik in den Gottesdiensten
Sonntag, 25. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst zum Gemeindefest 
mit Band

Sonntag, 23. Juli, 10.30 Uhr 
Gottesdienst auf dem Griess Keller 
Geisfeld mit Posaunenchor

Jubiläum‐Sommerkonzert 
des Kantatenchores
Mittwoch, 26. Juli um 19.30 Uhr 
in der Erlöserkirche

Eine klangvolle Stunde erwartet alle 
Zuhörerinnen und Zuhörer dieses 
Konzertes zum 35. Jubiläum des 
Kantatenchores der Erlöserkirche. Als 
Gäste sind der Kirchenchor der 
Auferstehungskirche Bamberg und der 
Kirchenchor der Gemeinde in 
Memmelsorf‐Lichteneiche mit dabei 
sowie die Posaunenchöre der 
Erlösergemeinde und der Gemeinde 
Walsdorf. Der Eintritt ist frei. Herzliche 
Einladung!

Benefizkonzert 
für die Ukraine 
mit dem Bläserensemble des Dekanats 
Bamberg „La Brasserie“ 
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Willkommen
zu Kirche 
mit Kindern

Kirchentiger und 
KInderGOttesdienst 

sonntags um 10 Uhr 

Nach dem gemeinsamen Beginn in der 
Erlöserkirche im Gottesdienst um 
10 Uhr gehen die Kinder tw. mit ihren 
Eltern ins Gemeindezentrum, um dort 
den Gottesdienst altersgemäß weiter zu 
feiern. Dabei gibt es zwei Gruppen: 
die größeren Kinder im Grundschulalter 
(KiGo) und die kleineren Kinder im Kita‐ 
Alter (Kirchentiger). 

Kirchentiger: 18. Juni, 2., 9., 16. Juli, 17. 
und 24. September

KiGo: 18. Juni, 2. und 16. Juli, 17. und 
24. September

Gottesdienst für KLEIN und groß 

Mit der ganzen Gemeinde feiern wir 
den Gottesdienst zusammen.

Sonntag, 25. Juni um 10 Uhr 
 Gemeindefest

Sonntag, 23. Juli um 10.30 Uhr 
unterwegs im Griess Keller in Geisfeld 

Sonntag, den 1. Oktober um 11 Uhr 
Erntedankfest 

Tauferinnerung 

In den Gottesdiensten am Beginn des 
neuen Schul‐ und Kindergottesdienst‐
jahres am 17. September erinnern wir 

uns an unsere Taufe. Es ist schön, wenn 
die Kinder ihre Taufkerzen mitbringen. 
An diesem Tag wird es auch die Mög‐
lichkeit geben, ältere Bilder unseres 
Taufbaums am Taufstein mit nach Hause 
zu nehmen. 

Mitarbeitende gesucht!

Wir wollen gern unser regelmäßiges An‐
gebot der Kirche mit Kindern aufrecht‐
erhalten! Dafür brauchen wir neue 
Mitarbeitende. Können Sie sich vorstel‐
len mitzumachen oder lieber erst einmal 
zu schnuppern? Dann melden Sie sich 
gerne bei Pfrin. Dorothea Münch 
(siehe S. 23). 

Pfadfinder

Sei dabei!

Hast Du Lust, uns kennen zu lernen?
Gerade entsteht eine neue Kinder‐
gruppe ‐ komm gerne einfach mal zum 
Schnuppern vorbei! Wir freuen uns 
auf neue Kinder der 1. ‐ 3. Klasse
Treffen der Wölflinge
immer montags 17:00 ‐ 18:30 Uhr
im Garten der Egelseestraße 51
Verband Christlicher Pfadfinder*innen 
(VCP)
Mehr Infos gibts bei den 
Gruppenleitenden:
meute.waschbaeren@gmail.com
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Ein neuer Konfikurs beginnt!
Wie ist das mit dem Glauben und Gott? 
Brauch ich das in meinem Leben? Was 
macht denn Kirche so alles? 
Miteinander Zeit haben, solchen Fragen 
nachgehen, interessanten Menschen 
begegnen, mit den Teamern sowie den 
Konfis von St. Matthäus und St. Stephan 
gemeinsame Aktionen planen und zu‐
sammen wegfahren.  

Das alles und mehr ist Konfizeit in der 
Erlösergemeinde! Wir freuen uns auf die 
neuen Konfis und die alten und neuen 
Konfiteamer!
Am 16. Juni um 16 Uhr geht’s los, 
Pfarrerin Münch, Diakonin Buckel und 
viele andere sind dabei!

Wir begrüßen die neuen Konfirmanden 
und Konfirmandinnen   
am Sonntag, den 16. Juli  um 10 Uhr  
in unserer Gemeinde. 

Herzlich willkommen!!!

Was sind eigentlich Konfiteamer?

Konfirmierte Jugendliche, die den 
Konfikurs mitgestalten. Sie sind 
Ansprechpartner:innen für die Konfis, 
übernehmen – ihrer Erfahrung ange‐
messen – inhaltliche oder organisatori‐

sche Aufgaben im Kurs, knüpfen Kontak‐
te zur Evangelischen Jugend in Bamberg 
und den anderen Teamern der Stadtge‐
meinden, erleben Kirche und Gemeinde 
von der aktiven Seite. 

Sommer ‐ Sonne ‐ Segen
Herzliche Einladung zu unserem 
nächsten Jugendgottesdienst. Wir 
wollen mit euch feiern und nachdenken, 
essen und trinken und hoffentlich den 
Sommer und die Sonne genießen. Dazu 
treffen wir uns am Samstag, den 
15. Juli um 18.30 Uhr im Garten der 
Evang. Jugend in der Eisgrube 18. 
Bitte bringt eine Picknickdecke mit.

Wir freuen uns auf Euch ‐ Anne Buckel 
und Sophia Braun für das 
Jugendgottesdienstteam aus Stadt I 
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Juni

Juli

August
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September

Oktober

Abendmahl
Ab Juni laden wir zum Abendmahl wie‐
der in den Kreis um den Altar ein.

Traubensaft und Wein teilen wir in 
Einzelkelchen aus.
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Ökumenisches 
Taizégebet 
Andacht mit Stille, Gebet 
und meditativen 
Gesängen in einer von 
Kerzenlicht erleuchteten Kirche

Jeden 1. Dienstag im Monat 
um 19.30 Uhr
6. Juni ‐ 4. Juli
1. August ‐ 5. September
3. Oktober

Taufgottesdienste, 
Traugottesdienste 
und Andachten zu Jubiläen feiern 
wir sehr gerne mit Ihnen.

Bitte melden Sie sich zu einer 
Terminabsprache im Pfarramt
(siehe S. 23).

Gottesdienste/Kasualien/Ökumene

Gottesdienst 
in persischer Sprache 
Sonntag, 30. Juli und 24. September
um 15 Uhr

ÖKUMENISCHES 
FRIEDENSGEBET
Jeden Montag 
um 19 Uhr 

Ökumenische 
Gottesdienste 
Kirchweih
Samstag, 15. Juli um 18 Uhr
in Maria Hilf

Erntedank
Samstag, 30. September um 18 Uhr 
in St. Otto

Gottesdienste im Haus 
Johannes Schwanhäuser
Friedrich‐Ebert‐Str. 5

Der Gottesdienst findet in der Kapelle 
im obersten Stock statt, ein Aufzug ist 
vorhanden.
um 17.30 Uhr
1. Juni, 6. Juli, 3. August, 7. September
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Gottesdienste in 
Zeegendorf 
Wir sind dankbar,
in der wunderschönen 
Zeegendorfer Kirche 
evangelische Gottesdienste feiern zu 
dürfen, insbesondere mit den Ge‐
meindegliedern, die auf den Dörfern 
unseres Gemeindegebietes wohnen! 
Die Gottesdienste sind recht unter‐
schiedlich besucht. In Zukunft wer‐
den wir sie mit besonderen Akzenten 
zu den wichtigen Kirchenjahreszeiten 
versehen und sie nicht mehr ganz re‐
gelmäßig einmal im Monat feiern. 

Wir freuen uns auf den evang. 
Erntedankgottesdienst 
am 1. Oktober um 10.15 Uhr in der 
Zeegendorfer Kirche. 

Erlöser unterwegs
Zu unserem Gemeindegebiet gehören 
wunderschöne Orte im Umland von 
Bamberg. 
Am 23. Juli machen wir uns auf, den 
Gottesdienst für KLEIN und groß 
draußen zu feiern, in Geisfeld. Wir 
danken herzlich für die 
Gastfreundschaft. 

Sonntag, 23. Juli um 10.30 Uhr 
Gottesdienst für KLEIN und groß 
mit Posaunenchor
Griess Keller in Geisfeld, Kellerweg 9, 
96129 Strullendorf

Zusammen unterwegs

Der Grüne Gockel lädt ein, gemeinsam 
mit dem Fahrrad zum Gottesdienst in 
Geisfeld zu fahren und auf sicheren 
Radwegen die wunderbare Landschaft 
zu genießen. 

Abfahrt ist um 9 Uhr an der 
Erlöserkirche. Es fährt auch ein VW‐Bus 
um 10 Uhr an der Kirche. 

Falls das Wetter unpassend sein sollte, 
feiern wir den Gottesdienst in der 
Erlöserkirche. 

Bitte informieren Sie sich aktuell am 
22. Juli über die Homepage oder über 
den Anrufbeantworter unseres 
Pfarramtes, Tel. 0951 23688
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Erlöser inklusiv: 
Glaube und Licht

Junge und ältere, evangelische und 
katholische Christen mit und ohne 
geistige Behinderung sind wieder 
herzlich eingeladen zu 
barrierefreien Treffen:

Sonntag, 25. Juni, 10 Uhr 
Gemeindefest der Erlöserkirche, 
Gottesdienst und Essen unterm 
Baum
9. bis 11. Juli Gemeindefreizeit in 
der Weihermühle
Samstag, 15. Juli, 14 Uhr: Abfahrt 
an der Erlöserkirche zur Wallfahrt 
für Menschen mit Behinderungen 
nach Vierzehnheiligen 

Schauen Sie/schau doch einfach 
mal vorbei!
Kontakt: Hubert Bayer‐Münch
Tel.: 0951‐1808345

Gruppen/Kreise

Frauengruppe
Donnerstag, 15. Juni, 18 Uhr
Gute Bäume ‐ böse Bäume

Donnerstag, 20. Juli
Besuch im Levi Strauß Museum

September
Hainspaziergang mit Martin Neubauer

Weitere Infos im Pfarramt (siehe S. 23)

Interkulturelles
Bibelgespräch mit Zoom
Samstags um 10 Uhr
17. Juni, weitere Termine werden auf 
der Homepage bekanntgegeben

Leitung: Mehrab Zarei
Kontakt: Pfarrerin Dorothea Münch
(siehe S. 23)
Link für digitale Treffen über
www.erloeserkirche‐bamberg.de

Bibelgespräch
Dienstags, 19 ‐ 20.30 Uhr
13. Juni, 18. Juli, 8. August, 
26. September
im Gemeindezentrum
Nähere Informationen bei Pfarrerin 
Anne Schneider (siehe S. 23)

Betreuungsgruppe
(für Senioren mit Pflegegrad)

Donnerstag, 14 ‐ 17 Uhr im 
Gemeindezentrum

Gemeinsames Kaffeetrinken, leichte 
Gymnastik (im Sitzen), kognitives 
Training, kreatives Gestalten, Spielen, 
Singen und Musizieren

Kontakt: Pfarramt (siehe S. 23)

Freundeskreis
Hier finden Alkohol‐, Medikamenten‐
abhängige und Angehörige Hilfe

Gruppentreffen: jeden Dienstag von 
18.45 Uhr bis 20.45 Uhr

Ort: Gemeindezentrum
Kontakt: einfach vorbeikommen!
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Senioren‐Nachmittage
Einmal im Monat laden wir ein zu einem 
Senioren‐Nachmittag im Gemeindezen‐
trum (Eingang Hopfferstrasse, mit Auf‐
zug). Jeder Nachmittag hat sein eigenes 
Thema und bietet Gelegenheit zu 
freundlichen Tischgesprächen bei Kaffee 
und Kuchen. Gerne bringt Sie ein Sam‐
meltaxi hinterher wieder nach Hause.

Montag, 12. Juni, 15 ‐ 17 Uhr
Geschichte und Geschichten rund um 
unsere Erlöserkirche. Kirchenvorsteher 
Andreas Becker erzählt von seinen Er‐
forschungen. Bringen Sie gerne eigene 
Bilder und Geschichten von früher mit!

DONNERSTAG, 13. Juli, 12 ‐ 19 Uhr 
Senioren‐Sternfahrt zum Evangelischen 
Bildungs‐ und Tagungszentrum in Bad 
Alexandersbad. Dort erwartet uns, 
neben fröhlicher  Gemeinschaft bei 
Kaffee und Kuchen mit Senioren aus 
dem ganzen Kirchenkreis Bayreuth, ein 
ganz außergewöhnlicher Bildervortrag 
über Australien.
Die Busreise ist ausgebucht, aber es 
lohnt sich, sich auf die Warteliste setzen 
zu lassen ‐ wenn es kurzfristig Absagen 
in anderen Seniorenkreisen gibt, können 
wir mehr Personen mitnehmen! 

Montag, 24. Juli, 15 ‐ 17 Uhr
Ein Nachmittag mit unserer neuen 
Pfarrerin, Jubleth Mungure aus Tansania

Montag, 14. August
Stadtbusfahrt zum Seniorenzentrum 
Wilhelm Löhe: Wir feiern ein kleines 
Sommerfest mit langjährigen 

Kirchenvorstand
Die Sitzungen des Kirchenvorstandes 
sind öffentlich. Tagungsort ist das 
Gemeindezentrum der Erlöserkirche.

Montags, jeweils um 19 Uhr

Termine: 
19. Juni, 17. Juli und 18. September

Kreis junger Erwachsener 
Für Leute zwischen 20 und 40 Jahren.
Ort: Wechselnd in unseren 
Wohnzimmern, genauer Ort nach 
Absprache
Zeit: In der Regel am 4. Dienstag im 
Monat um 19.30 Uhr
Info: Andreas Mischke ‐ 
andreas.mischke@elkb.de  
0160 8569188
Nächste Termine: 
27. Juni, 25. Juli, 22. August, 
26. September

Seniorenkreis‐Teilnehmerinnen, die jetzt 
dort im Seniorenzentrum leben. 

Montag, 25. September, 15 ‐ 17 Uhr 
Der nächste Winter kommt bestimmt: 
ein Energie‐Berater berät uns rund um 
das Thema Heizung und Strom.

Anmeldungen und nähere 
Informationen im Pfarramt
und bei Pfarrerin Anne Schneider 
(siehe S. 23)



18 Gruppen/Kreise/Danke

Kirchenmusik
Kantatenchor  Mittwoch 20 Uhr
Posaunenchor  Donnerstag 20 Uhr
Kinderchor  Mittwoch 16.30 Uhr
Band  nach Vereinbarung

Kontakt: Dekanatskantorin Markéta 
Schley Reindlová (siehe S. 23)

Pfadfinder
Waschbären 2. ‐ 5. Klasse
Streifenhörnchen 6. ‐ 7. Klasse
Turmfalken 8. Klasse
in der Egelseestraße 51
Steinböcke ab 15 Jahre
im Gemeindezentrum Erlöserkirche
Kontakt: vcp.bamberg@gmail.com

Weitere Gruppentreffen 
und immer aktuelle Termine

www.erloeserkirche‐bamberg.de

‐ Saubermachen, kehren, 
spülen und aufräumen?
Nein, Sie müssen nicht in eine 
Putzfirma.
‐ Rasen mähen, Laub kehren?
Nein, Sie müssen nicht zu einem 
Hausmeisterdienst.
‐ Spenden akquirieren, 
Prospekte austragen, Briefe 
verteilen?
Nein, Sie müssen nicht zu einer 
Werbeagentur.
‐ Filmen und streamen?
Nein, Sie müssen nicht in die 
Medienbranche.
‐ Mitbestimmen, was passiert, 
und Finanzen verwalten?
Nein, Sie müssen nicht in die Politik 
oder zu einer Bank.
‐ Mit Kindern und 
Jugendlichen arbeiten?
Nein, Sie müssen nicht in die Schule.

Sie können dies und noch einiges 
mehr ohne große Schwierigkeiten 
verwirklichen. 
WO?  Bei uns in der Erlöserkirchen‐
gemeinde.
Ein großes DANKESCHÖN für alles, was 
Sie bei uns und für uns in Erlöser tun.

Ihre Astrid Popp 
für den Kirchenvorstand

Raten Sie mal ...

Wo können Sie

 ‐ Suppe kochen, backen, für 
viele kochen, Küche organisieren?
Nein, Sie müssen nicht in eine 
Großküche.
‐ Frühstück oder Brunch 
vorbereiten, Kaffee und Tee 
kannenweise kochen?
Nein, Sie müssen nicht ins Hotelge‐
werbe.
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Über alle Angebote und Projekte 
informiert Sie unsere Homepage 
www.eeb‐bamberg.de 

Neue Bildungsreferentin am 
Standort Bamberg

Wir dürfen eine neue Bildungsreferentin 
im Team willkommen heißen: Diakonin 
Petra Messingschlager tritt die Nach‐
folge von Pfarrerin Mirjam Elsel an. 
Nachdem Petra Messingschlager zuletzt 
als Leiterin des diakonischen Projekts 
„Lichtblicke in Bruck“ in Erlangen tätig 
war, gestaltet sie nun das Bildungspro‐
gramm im Dekanat Bamberg.

Derzeit sei sie aber erst einmal mit 
„wachen Augen und offenen Ohren“ 
unterwegs, um das Dekanat Bamberg 
kennenzulernen und zu erfahren, was 
die Menschen in Stadt und Land und in 
den Kirchengemeinden bewegt. 

„Die evangelische Erwachsenenbildung 
in Bamberg ist gut vernetzt. Ich bin hier 
nicht alleine,“ freut sich Petra 
Messingschlager.

Die evangelische Studierendengemein‐
de (esg) am Markusplatz 1 ist ein Ort 
der Begegnung und des Dialogs, ein 
Haus für Feste und zum Leute‐Treffen, 
zum Kaffeetrinken und beten.

Dienstag, 20. Juni um 19 Uhr
esg‐Tanzabend in der khg
Wir tanzen bis der Hahn kräht ... 
Für Studierende.
Ort: Saal der khg, Friedrichstr. 2 

Sonntag, 9. Juli um 19 Uhr 
Queerer Gottesdienst
So gestaltet von der CSD‐Orga‐Gruppe, 
der Evangelischen Jugend Bamberg, der 
ESG und Pfarrer Thomas Braun. Nach 
dem Gottesdienst gibt es einen 
Ausklang, bei dem Getränke und Snacks 
gereicht werden, mit Zeit und Raum für 
Gespräche. 
Ort: St. Elisabeth, Obere Sandstraße 29

Alle weiteren Gottesdienste und Infos 
über Angebote der esg finden Sie in 
unserem Flyer oder tagesaktuell unter: 

Instagram: @esg_bamberg

www.esg‐bamberg.de

www.facebook.com/esgbamberg
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Kirchenbank
Seit dem zweiten Mai ist sie auf dem 
Bamberger Friedhof beim Glockenturm 
zu finden: die ökumenische Kirchen‐
bank. Seelsorger und Seelsorgerinnen 
aus der evangelischen und katholischen 
Kirche und der Evangelisch‐Freikirchli‐
chen Gemeinde EFG Bamberg haben ein 
offenes Ohr und Zeit für Sie. 

Mai bis September
Montag bis Freitag, 16 ‐ 17 Uhr 

PAUL ist unterwegs
Die evangelische Kaffee‐Ape PAUL ist 
unterwegs in die Stadtquartiere Bam‐
bergs. Bei einer kostenlosen Tasse Kaf‐
fee kommen die Ehrenamtlichen gerne 
ins Gespräch. Auch mit Informationen 
zu Unterstützungsangeboten kann PAUL 
dienen. 

Infos und die aktuelle Route sind zu 
finden unter 
www.dekanat‐bamberg.de/Paul

Übrigens:

PAUL sucht weitere Ehrenamtliche, 
die die Kaffee‐Ape fahren, die Kaffee‐
maschine bedienen und mit den 
Menschen ins Gespräch kommen 
wollen.
Kontakt über
stadtregion.bamberg@elkb.de
Tel: 0951 56635

Miteinander unterwegs
8.800 Kilometer sind es vom Mount 
Meru bis nach Bamberg. Und doch sind 
wir miteinander unterwegs! Das Deka‐
nat Bamberg ist seit über 25 Jahren mit 
der evang.‐luth. Diözese in Meru ver‐
bunden. 

Der Berg hat unserer Partnerdiözese 
den Namen gegeben. In diesem Jahr ist 
der Austausch sehr intensiv. Im Mai 
wurde Pfarrerin Jubleth Mungure aus 
Meru offiziell als Pfarrerin an der Erlö‐
serkirche eingeführt. Für den Kirchentag 
in Nürnberg kommen der stellv. Bischof, 
Ndelekwa Pallangyo, und die Leiterin 
der Frauenarbeit der Diözese zu Besuch. 
Im September erwarten wir eine Ju‐
genddelegation aus Meru. Bitte infor‐
mieren Sie sich über Veranstaltungen 
der Partnerschaft auf der Homepage 
www.erloeserkirche‐bamberg.de 
Karibuni sana!
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Ausgabe
der Gemeindebriefmappen 
für Oktober bis November 2023

ab Mittwoch, den 27. September
in der Erlöserkirche
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23Wir sind für Sie da

Vertrauensfrau des Kirchenvorstands 
Astrid Popp, Tel. 0951 2973806

Pfarrerin Anette Simojoki
Kunigundendamm 15, Tel. 0951 2080934
anette.simojoki@erloeserkirche‐bamberg.de

Pfarrerin Dorothea Münch
Obere Königstraße 50, Tel. 0951 1808345
dorothea.muench@erloeserkirche‐bamberg.de

Pfarrerin Anne Schneider
Eisgrube 18, Tel. 0152 59904863
anne.schneider@erloeserkirche‐bamberg.de

Pfarrerin Jubleth Mungure
Kunigundendamm 15, Tel. 0951 51958411
info@erloeserkirche‐bamberg.de

Dekanatskantorin Markéta Schley Reindlová
Kunigundendamm 15, Tel. 0951 2080935
schley.reindlova@erloeserkirche‐bamberg.de

Kirchner Rolf Lang
Kunigundendamm 14, Tel. 0951 97458327
rolf.lang@erloeserkirche‐bamberg.de

Evangelische Universitätsseelsorge
Pfarrer Thomas Braun, Markusplatz 1, 
Tel. 0951 9685420, esg.bamberg@elkb.de

Familientreff Löwenzahn
Katzheimerstraße 3, Tel. 0951 2083688

Diakoniestation
Memmelsdorfer Straße 128, Tel. 0951 955110

KiTa Friedrich Oberlin
Hans‐Böckler‐Straße 18, Tel. 0951 14493

Evang. Erwachsenenbildung (EEB)
Eisgrube 18, Tel. 0951 20850986

Evang. Jugend
Eisgrube 18, Tel. 0951 20850981

Telefonseelsorge
Tag & Nacht Tel. 0800 111 0 111
Der Anruf bei der Telefonseelsorge ist kostenlos.

Bankverbindung
Gemeinde: Sparkasse Bamberg, 
IBAN DE90 7705 0000 0000 0044 65

Stiftung: Flessabank Bamberg, 
IBAN: DE33 7933 0111 0001 0216 00
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Sekretärinnen 
Evegret Frost und Edda Schneider

Bürozeiten 
Montag bis Donnerstag 9 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr

Tel. 0951 23688

info@erloeserkirche‐bamberg.de

www.erloeserkirche‐bamberg.de
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